
 
St. Johann Baptist 

Normannenstr. 71 

Samstag 18.00 Uhr hl. Messe 
Sonntag 11.00 Uhr hl. Messe 
 17.00 Uhr hl. Messe in italie-

nischer Sprache 
(1. + 3. Sonntag im Monat) 

Dienstag 18.30 Uhr hl. Messe 
Donnerstag 09.00 Uhr hl. Messe 
Freitag 18.30 Uhr hl. Messe 
 
Beichtgelegenheit 
Samstag 17.00 - 17.40 Uhr 
Oder in Absprache mit den Priestern 
 

St. Konrad 
Hatzfelder Str. 263 

 
Sonntag 09.30 Uhr hl. Messe 
 11.30 Uhr hl. Messe für Men-

schen mit Behinderungen 
Mittwoch 14.30 Uhr hl. Messe 
Donnerstag 18.00 Uhr hl. Messe 
 
Beichtgelegenheit 
Sonntag 09.00 - 09.15 Uhr 
Oder in Absprache mit den Priestern 
 

St. Mariä Himmelfahrt 
Wittener Str. 75 

Sonntag 09.30 Uhr hl. Messe 
Mittwoch 18.00 Uhr hl. Messe 
Freitag 18.00 Uhr Hl. Messe * 
 
Beichtgelegenheit 
Sonntag 09.00 - 09.15 Uhr 
Oder in Absprache mit den Priestern 
 

St. Marien 
Amselstr. 

Sonntag 11.00 Uhr hl. Messe 
Dienstag 15.00 Uhr  hl. Messe * 
Freitag 18.00 Uhr  hl. Messe 
 
 

St. Pius X. 
Liebigstr. 7 

Samstag 17.00 Uhr hl. Messe 
Sonntag  09.30 Uhr hl. Messe * 
 
Beichtgelegenheit 
Samstag 16.30 - 16.45 Uhr 
Oder in Absprache mit den Priestern 
 
 
* nicht in den Sommer– und Herbstferien! 

Nr. 19 
23.05.2021 
Pfingsten B 

Bibelwort  
aus dem ersten Brief des Apostels Paulus an die Gemeinde in Korínth 12, 3b-7.12-13 
Schwestern und Brüder! Keiner kann sagen: Jesus ist der Herr!, wenn er nicht aus dem 
Heiligen Geist redet. Es gibt verschiedene Gnadengaben, aber nur den einen Geist. Es gibt 
verschiedene Dienste, aber nur den einen Herrn. Es gibt verschiedene Kräfte, die wirken, 
aber nur den einen Gott: Er bewirkt alles in allen. Jedem aber wird die Offenbarung des 
Geistes geschenkt, damit sie anderen nützt. Denn wie der Leib einer ist, doch viele Glieder 
hat, alle Glieder des Leibes aber, obgleich es viele sind, einen einzigen Leib bilden: So ist 
es auch mit Christus. Durch den einen Geist wurden wir in der Taufe alle in einen einzigen 
Leib aufgenommen, Juden und Griechen, Sklaven und Freie; und alle wurden wir mit dem 
einen Geist getränkt.  

Orgelmusik an Pfingsten 
Mit dem kommenden Ende des Osterfest-
kreises schließen die Kantoren Guido Tum-
brink und Thomas Grunwald die Reihe der 
österlichen Orgelmusiken ab: am Pfingst-
sonntag, 23.05.2021 erklingt von Johann 
Sebastian Bach das Werk „Komm Gott, 
Schöpfer Heiliger Geist“ (BWV 667).  

Orgelvesper am Pfingstmontag 
Am Pfingstmontag, dem 24. Mai 2021 um 
18 Uhr spielt Kreiskantor Ansgar Schlei, 
Organist am Willibrordi-Dom (Wesel) an 
der Sauer-Orgel in St. Johann Baptist Wer-
ke von Johann Sebastian Bach, Max Reger 
und anderen. 
Ansgar Schlei war zeitweise Organist im 
Christus-Pavillon auf der Weltausstellung 
EXPO in Hannover; 2006 folgte er dem Ruf 
an den Willibrordi-Dom nach Wesel, wo er 
seitdem als Kantor tätig ist. Darüber hinaus 
ist er Kreiskantor im Kirchenkreis Wesel 
der Evangelischen Kirche im Rheinland.  
Wir heißen Sie ganz herzlich willkommen 
zu dieser geistlichen Abendmusik zum Ab-
schluss des Pfingstfestes!  
Dazu erforderlich ist Ihre kostenfreie An-
meldung über das Pfarrbüro (Tel. 0202 / 
660433) oder über unsere Internetseite 
http://barmen-nordost.de/kirchenmusik/
orgel/ 
Der Eintritt ist frei, wir halten am Ende eine 
Türkollekte. 

„DU erneuerst das Angesicht 
der Erde“ 
Gemeinsame Verantwortung für die Schöp-
fung in Ost und West 
Freising   Die christliche Verantwortung für 

die Schöpfung ist in diesem Jahr das 
Schwerpunktthema der Renovabis-
Solidaritätsaktion der deutschen Katholiken 
mit den Menschen in Mittel- und Osteuro-
pa. Die Pfingstaktion steht unter dem Leit-
wort „DU erneuerst das Angesicht der Erde 
– Ost und West in gemeinsamer Verant-
wortung für die Schöpfung“.  
Am 9. Mai hatte der Bamberger Erzbischof 
Dr. Ludwig Schick die Kampagne mit einer 
Eucharistiefeier eröffnet. Aufgrund der 
Corona-Pandemie kann Renovabis seine 
Spendenaktion bereits zum zweiten Mal 
nicht in gewohnter Weise durchführen. Nor-
malerweise finden in den Aktions-Wochen 
bis Pfingsten viele Veranstaltungen mit 
Begegnungscharakter statt. In diesem Jahr 
werden diese nun überwiegend online 
durchgeführt. Die Veranstaltungstermine 
sind auf www.renovabis.de/termine veröf-
fentlicht. 
Im Rahmen der Pfingstaktion kann aller-
dings in Nürnberg die Karikaturenausstel-
lung „Mit Volldampf in die Katastrophe? 
Karikaturen aus Ost- und Westeuropa zur 
Umwelt- und Klimakrise“ in Schaufenster-
auslagen von Innenstadtgeschäften stattfin-
den, in der Künstlerinnen und Künstler aus 
Ost und West ihre Sichtweisen auf die 
Schöpfungs-Thematik darstellen. Die Aus-
stellung wurde vom Referat Weltkirche im 
Erzbistum Bamberg gemeinsam mit Reno-
vabis konzipiert. Sie soll als Wanderaus-
stellung in Deutschland, aber auch in ver-
schiedenen Ländern Mittel- und Osteuro-
pas gezeigt werden und damit einen Bei-
trag zum Dialog über dieses wichtige The-
ma leisten. 
An Pfingsten findet in allen katholischen 



www.barmen-nordost.de - +49 202 660433 

Gottesdiensten in Deutschland die Renovabis-Kollekte statt. Sie 
ist eine wichtige Säule zur Unterstützung der Partner in Mittel-, 
Ost- und Südosteuropa, deren Arbeit unter erheblich erschwer-
ten Bedingungen weitergeht. Coronabedingt setzt das Osteuro-
pa-Hilfswerk stark auf online-Spenden über: www.renovabis.de/
pfingstspende.  

kfd und Maiandacht 
Auch die letzte Maiandacht im Mai 2021 wird am Freitag, 28.5. 
(wie die beiden vorherigen), von der Frauengemeinschaft kfd 
gestaltet.  
Wir laden alle Pfarrangehörigen herzlich ein zur gemeinsamem 
Maiandacht um 17.45 Uhr in St. Johann Baptist.  

Maiandachten 
Ganz herzlich laden wir Sie zu unseren Maiandachten ein. Ge-
meinsam wollen wir auf Maria schauen, auf unsere Mutter und 
Fürsprecherin. Gemeinsam mit ihr und ihrem Sohn Jesus Chris-
tus, unseren Herrn und Bruder, wenden wir uns mit all unseren 
Anliegen an Gott, unseren Vater im Himmel. 
St. Johann Baptist Freitag, 17.45 Uhr  
St. Konrad Dienstag, 18.00 Uhr  
St. Mariä Himmelfahrt Freitag, 17.15 Uhr  
St. Marien Freitag, 17.15 Uhr  
St. Pius X.  Freitag, 16.00 Uhr  

Fahrten für Kinder und Jugendliche 
Die DPSG (Deutsche Pfadfinderschaft St. Georg) veranstaltet 
ihr Sommerlager vom 01.08. bis 13.08.2021 am Wasserschloss 
Wülmersen. Zwei Wochen im Zelt voller Abenteuer, Natur und 
Freunden. Informationen unter http://stamm-gallier.de 
Anmeldung und fragen über Gallier.Leiter@gmx.de 
Die JuLeRu (Jugendleiterrunde) fährt vom 31.07. bis 
14.08.2021 nach Bellwald in die Schweiz. Die Kosten bleiben 
weiterhin bei 395 Euro für Kinder und 430 Euro für Jugendliche. 
Voranmeldungen gibt es im Pastoralbüro, Telefon 660433. 
Die KjG (Katholische junge Gemeinde) fährt vom 31.07. bis 
15.08.2021 in die Bretagne. Flyer und Ausschreibungen mit den 
genauen Informationen liegen aus und sind unter anderem 
auch auf http://www.kjg-barmen.de zu finden. 

KÖB - Katholische öffentliche Bücherei 
St. Johann Baptist   Unsere Bücherei ist im Moment zwar ge-
schlossen, Bücherwünsche können aber trotzdem erfüllt wer-
den. Auf dem Büchereihandy (Tel.: 017654523645) nennen Sie 
mündlich oder schriftlich Ihre Wünsche und wir vereinbaren 
einen kontaktlosen Abholtermin an der Büchereitür. Also los 
geht's: Click and Collect! 
St. Marien   Bitte wenden Sie sich per Mail an gabrie-
le.schauerte@barmen-nordost.de oder telefonisch im Pastoral-
büro unter 660433 und geben Ihre Kontaktdaten an.  
Wir melden uns dann bei Ihnen und sprechen einen Termin zur 
Abholung ab.  

Solidargemeinschaft Wuppertal 
„Vor gut einem Jahr hat sich in Wuppertal die 
‚Solidargemeinschaft Wuppertal‘ gegründet. Sie ist ein lockerer 
Bund engagierter Wuppertalerinnen und Wuppertaler, die der 
bürgerlichen Mitte eine Stimme geben möchte. Ziel ist vor allem 
die öffentlich wahrnehmbare Positionierung gegen Ausgren-
zung und Extremismus, aber auch das soziale Engagement. 
Die derzeitige Situation in Israel und die antiisraelischen De-
monstrationen, die auch in Wuppertal in den letzten Tagen 

stattgefunden haben, können wir so nicht stehen lassen. Des-
halb hat die Solidargemeinschaft Wuppertal in Zusammenarbeit 
mit der jüdischen Kultusgemeinde für Freitag, den 28.5.2021 
um 16.30 Uhr eine Kundgebung auf dem Johannes-Rau-Platz 
mit dem Titel ‚Für Frieden, Völkerverständigung, jüdisches Le-
ben in Wuppertal und gegen Antisemitismus‘ angemeldet. Wir 
werden dann unsere Solidarität mit den in Wuppertal und im 
Bergischen Land lebenden Juden zum Ausdruck bringen. 
Wir freuen uns, wenn auch viele Christinnen und Christen aus 
den Katholischen Gemeinden Wuppertals das Anliegen unter-
stützen und an der Kundgebung teilnehmen. 
Dr. Werner Kleine - Sprecher der Solidargemeinschaft Wupper-
tal“ 

Solidarität in Einer Welt 
Unsere Projektpartner haben es in dieser Zeit besonders 
schwer und freuen sich über jede kleine Unterstützung!  
Sie können unsere Projekte finanziell unterstützen: 
Porto-Novo, Benin 

IBAN: ........................ DE24 3305 0000 0000 8053 33 
BIC: .......................... WUPSDE33XXX 
Bankname: ............... Stadtsparkasse Wuppertal 
Kontoinhaber: ........... Kath. Kirchengemeinde St. Johann 

Baptist 
Projektnummer: ........ 190 000 3006 

Lima, Peru 
St. Pius X. 
IBAN: ........................ DE72 3406 0094 0002 5409 95 
BIC: .......................... VBRSDE33XXX 
Bankname: ............... Volksbank im Bergischen Land 
Kontoinhaber: ........... Kath. Kirchengemeinde St. Marien 
Projektnummer: ........ 190 000 3001 
St. Konrad 
IBAN: ........................ DE93 3305 0000 0000 7410 41 
BIC: .......................... VBRSDE33XXX 
Bankname: ............... Volksbank im Bergischen Land 
Kontoinhaber: ........... Kath. Kirchengemeinde St. Marien 
Projektnummer: ........ 190 000 3001 

Kitui, Kenia 
IBAN: ........................ DE72 3406 0094 0002 5409 95 
BIC: .......................... VBRSDE33XXX 
Bankname: ............... Volksbank im Bergischen Land 
Kontoinhaber: ........... Kath. Kirchengemeinde St. Marien 
Projektnummer: ........ 190 000 3005 

Ganz herzlichen Dank 

Virtuelle Kondolenz: Ein Licht für Dich 
Abschied nehmen und Trost finden in Corona-Zeiten 
Es ist ein alter Brauch, am Grab eines Verstorbenen eine Kerze 
anzuzünden, denn mit jedem brennenden Licht verbindet sich 
ein Funke der Hoffnung. 
Auf der neuen Internetseite der Trauerpastoral im Erzbistum 
Köln: www.einlichtfuerdich.info,  können Menschen eine virtuel-
le Kerze entzünden, dazu eine Widmung oder ein Gebet schrei-
ben und diese Kerze samt Text per Mail versenden - als Zei-
chen des Gedenkens und der Verbundenheit. 
Gerade jetzt in Corona-Zeiten, in denen es nicht immer möglich 
ist, auf den Friedhof zu gehen und ein Grablicht anzuzünden, ist 
dies eine zusätzliche Möglichkeit, ein Zeichen zu setzen und 
anderen Trost zu spenden. (pek210518-sam) 
Weitere Informationen und Angebote rund um das Thema Ab-
schied und Trost finden Sie unter: www.abschied-trost.de  
 


